
Schulinternen Verhaltenskodex (Stand nach LK 31.05.+07.06.21) Fassung v. 20.12.22

- Wir begegnen einander mit Respekt und wertschätzender

Grundhaltung.

- Wir schaffen eine Atmosphäre des Vertrauens und der Geborgenheit.

- Wir haben ein offenes Ohr für Sorgen und Nöte der Kinder, wir nehmen sie

ernst.

- Wir gestalten Nähe und Distanz in der pädagogischen Beziehung. Kontakte

bleiben angemessen, sodass die persönlichen Grenzen des anderen gewahrt

bleiben. Körperliche Berührungen sind grundsätzlich durch Achtsamkeit und

Zurückhaltung geprägt. Bestimmte Körperpartien wie Brust, Scheide, Penis,

Po dürfen nicht berührt werden.

Ausnahmen bilden notwendige Hilfestellungen im Sport- oder

Schwimmunterricht.

- Wir achten auf unsere Sprache und Wortwahl (verbal) und Körpersprache

(non-verbal). Sie ist gewaltfrei, sie bedroht nicht und ist zu keinem

Zeitpunkt sexualisiert. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter1 sind

Sprachvorbilder und sich dieser Rolle bewusst.

- Wenn wir grenzüberschreitendes Verhalten (verbal und non-verbal) bei

Schülerinnen und Schülern2 beobachten, thematisieren und unterbinden wir

das.Wir schauen genau hin!

- Wir beachten und wahren die Intimsphäre der Kinder: Sowohl für

Umkleiden im Sport- oder Schwimmunterricht als auch für Toilettenräume

gilt: Sie sind geschlechtergetrennt und werden grundsätzlich erst nach

Anklopfen betreten. In besonderen Situationen wie Notfällen, heftigen

Streitigkeiten, Meldung von Defekten etc. darf die/der MA die Räume sofort

betreten. Wir achten darauf, dass Toilettenräume nicht als Spielplatz von

den Kindern genutzt werden. Für Klassenfahrten gilt Entsprechendes.

- Die Kleidung der MA sollte angemessen sein: Brust-, Bauch und Po-Bereich

sind bedeckt. Alle MA sind sich diesbezüglich Ihrer Vorbildrolle bewusst.

1 Aus Gründen der Lesbarkeit wird im Folgenden der Begriff MA verwendet
2 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden der Begriff SuS verwendet
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- Strafen und Disziplinierungsmaßnahmenmüssen im Bezug zum Verhalten

stehen, angemessen und konsequent sein. Sie sollen reflektiert und

transparent in das gesamtpädagogische Erziehungskonzept eingebunden

sein.

- In 1:1 Situationen (Einzelgespräche, -förderung…) arbeiten wir transparent,

die Türen sind immer von außen zugänglich oder bleiben offen.

- Wir gehen auf schulfremde Personen zu und sprechen sie an bzw. fragen

nach ihrem Anliegen.

- Medienerziehung ist Teil des Bildungsauftrags. Kinder sollen beim sicheren

Umgang mit Medien und sozialen Netzwerken begleitet werden.

Handys und Smartwatches der Kinder sollen nicht mit in die Schule gebracht

werden. Notfallhandys bleiben ausgeschaltet im Tornister (s. „Schulordnung

für die Nutzung mobiler, digitaler Endgeräte“ – SK-Bschluss v.17.06.20)

- ‚Geschenke‘ sind nur zu besonderen Anlässen erlaubt, und auch nur dann,

wenn sie von einer Gesamtgruppe/-klasse kommen sowie angemessen sind

(s. Elternbrief zum Schuljahresbeginn). Zuwendungen von Einzelpersonen sind

nicht gestattet, wodurch auch die Schaffung von (emotionalen)

Abhängigkeiten vermieden wird.

Kleine Aufmerksamkeiten von SuS dürfen nicht angenommen werden, wenn

die Gefahr besteht, dadurch emotionale Abhängigkeiten zu schaffen

- Kenntnisnahme des Verhaltenskodexes und Verpflichtung zur Einhaltung

Alle MA erhalten den Verhaltenskodex in Schriftform – neue MA vor bzw.

zum Dienstantritt - und verpflichten sich zur Einhaltung.

Wir sind uns bewusst: Nicht jede mögliche Alltagssituation kann und soll geregelt

sein. Alle MA sind persönlich dafür verantwortlich, das pädagogische Verhältnis

von Nähe und Distanz zu den SuS angemessen zu gestalten.

Was mache ich im Verdachtsfall? Der aktuelle Handlungsleitfaden/

Interventionsplan hängt im Kopierraum


